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Landesärztekammer Hessen stellt ihre Gremien vor

Der Ausschuss „Umwelt und Medizin“ der 
Landesärztekammer Hessen berät das Prä
sidium der Landesärztekammer Hessen in 
umweltmedizinischen/(umwelt)hy gie ni
schen Fragen und vertritt die Lan des ärz
tekam mer Hessen in der Fluglärmkommis
sion sowie im Konvent des Forums Flug
hafen und Region, ehemals Regionales 
Dialogforum.

Die Mitglieder des Ausschusses „Umwelt 
und Medizin“ wurden in der Sitzung des 
Präsidiums am 18. Oktober 2008 erstmals 
für fünf Jahre gewählt. 

Wie in der letzten Legislaturperiode (2004
2008), beschäftigt sich der Ausschuss 
„Umwelt und Medizin“ auch in dieser Le
gislaturperiode (20082013) mit der Flug
lärmproblematik im Umfeld des Frankfur
ter Flug ha fens. Hierzu wurden Berichte aus 
ein schlägigen Gremien, vor allem auch 
neue Erkenntnisse aus wissenschaftlichen 
Publikationen und Gutachten, diskutiert. 
In dem Konvent des Forums Flughafen 
und Region wird die Landesärztekammer 
Hessen von dem Vorsitzenden des Aus
schusses „Umwelt und Medizin“, Professor 
Dr. med. Thomas Eikmann, und von dem 
stellvertretenden Vorsitzenden, Dr. med. 
Rolf Teßmann, vertreten. Professor Dr. 
Eikmann vertritt die Landesärztekammer 
Hessen ebenfalls in der Fluglärmkommis

Medizin“ wird sich zukünftig weiter für die 
Einführung eines Facharztes bzw. einer 
Zusatzbezeichnung „Krankenhaushygiene“ 
einsetzen. Eine aktuelle Untersuchung des 
Stadtgesundheitsamtes Frankfurt am Main 
hat gezeigt, dass gemäß der neuen Empfeh
lung der Kommission für Krankenhaushy
giene und Infektionsprävention des Ro bert 
KochInstituts alleine in Frankfurter Klini
ken insgesamt sieben Kranken haushy gie
ni ker fehlen.

In diesem Zusammenhang wurde über die 
Bildung von regionalen MRENetzwerken in 
Hessen diskutiert. Im RheinMainGebiet 
wurde bereits ein MRENetzwerk ein ge
richtet. Informationen zum MRENetz werk 
können im Internet unter www.mrerhein
main.de abgerufen werden.

Weitere Themen des Ausschusses „Um
welt und Medizin“ waren und sind der Mo
bilfunk, der Nichtraucherschutz bzw. das 
Passivrauchen sowie die Novellierung des 
Hessischen Umweltinformationsgesetzes. 
Der Ausschuss führte Veranstaltungen 
und Fortbildungen in Bad Nauheim unter 
anderem zum Thema „Feinstaub“, „MRSA 
und andere multiresistente Erreger“, „Um
welt und Allergie“ und „Elektromagnetische 
Felder“ durch. Auch in der Zukunft werden 
in Bad Nauheim Veranstaltungen und 
Fortbildungen zu umweltmedizinischen/ 
(umwelt)hygienischen Themen geplant und 
durchgeführt. Neben den beschriebenen 
Themen, beschäftigt sich der Ausschuss 
„Umwelt und Medizin“ mit aktuellen um
weltmedizinischen und (krankenhaus)
hy gienischen Fragestellungen.

Professor Dr. Eikmann wurde in der 1. und 
konstituierenden Sitzung des Ausschus
ses „Umwelt und Medizin“ am 4. Dezem
ber 2008 zum Vorsitzenden und Dr. Teß
mann zum stellvertretenden Vorsitzenden 
wiedergewählt. Als neue Mitglieder wurden 
Dr. Krückeberg, Dr. Mieke, Dr. Dr. Dornow 
und Dr. Oldenburg in den Ausschuss „Um
welt und Medizin“ berufen.

Miriam Mißler

sion des Flughafens Frankfurt am Main. 
Im Jahre 2006 erarbeitete der Ausschuss 

„Umwelt und Medizin“ eine Stellung nahme 
zu den gesundheit lichen Auswirkungen 
von Lärm. Diese wurde im Hessischen Ärz
teblatt 3/2006 veröffentlicht.

Weiterhin beschäftigt sich der Ausschuss 
„Umwelt und Medizin“ mit der Belastung 
der Bevölkerung durch Luftschadstoffe 
(insbesondere Feinstaub und Stickstoff
dioxid). Vor allem die Problematik von 
Umweltzonen hinsichtlich des Gesund heits
 schutzes der Bevölkerung, beschäftigte 
den Ausschuss „Umwelt und Medizin“. 
Auch in der Zukunft wird hierüber weiter 
beraten und diskutiert.

Seit einigen Jahren hat die Problematik 
der multiresistenten Erreger (MRE) in Kran
kenhäusern, (Alten)Heimen sowie im nie
dergelassenen Bereich, eine besondere 
Bedeutung für die Tätigkeit des Ausschus
ses „Umwelt und Medizin“. So wurden u.a. 
die Einführung eines Facharztes für Kran
kenhaus hygiene bzw. die Einführung einer 
Zusatzbezeichnung „Krankenhaushygiene“ 
und die Richtlinien der Kommission für 
Krankenhaushygiene und Infektionsprä
ven tion des Robert KochInstituts beraten. 
Auch über die Etablierung einer Kranken
haushygieneverordnung in Hessen wur de 
diskutiert. Der Ausschuss „Umwelt und 
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Dem Ausschuss „Umwelt und Medizin“ gehören folgende Personen an:
Name Funktion/Status

Dr. med. Dr. Reiner Dornow Facharzt für Allgemeinmedizin und Innere Medizin, Leiter der Abt. 
Umweltmedizin, Kreisgesundheitsamt MarburgBiedenkopf

Professor Dr. med. Thomas Eikmann Vorsitzender d. Ausschusses, Facharzt für Hygiene und Umwelt
medizin, Leiter des HygieneInstituts der Universitätsklinik Gießen 
und Marburg, Gießen, Standort Gießen

Professor Dr. med. Uwe Gieler Facharzt für Haut und Geschlechtskrankheiten und Psychoso ma
tische Medizin, Zentrum für Psychosomatische Medizin, Gießen

Ltd. Medizinaldirektorin 
PD Dr. med. Ursel Heudorf

Fachärztin für Kinder und Jugendmedizin sowie für öffentliches 
Gesundheitswesen, Amt für Gesundheit, Frankfurt am Main

Dr. med. Neni S. Krückeberg Fachärztin für Augenheilkunde, Bad Homburg

Dr. med. SylviaGabriele Mieke Fachärztin für Allgemeinmedizin, Frankfurt am Main

Dr. med. Detlef Oldenburg Facharzt für HalsNasenOhrenheilkunde, Hanau

Dr. med. Rolf Teßmann Stv. Vorsitzender d. Ausschusses, Facharzt für Anästhesiologie, 
Chefarzt der BGUnfallklinik, Frankfurt am Main




